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2. Roadmap der Diskussion

• Begriffliche Grundlagen und theoretischer Rahmen
• Aktuelle Lage des Systems und Veränderungen des 

Kontexts 
• neue Entwicklungen in Praxis und Politik der beruflichen 

Bildung
• Vorläufige Schlussfolgerungen
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2) Begriffliche Bestandteile des Governance-Konzepts: Akteurs-
konstellation, Mehrebenensystem und Handlungskoordination
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Handlungskoordination zwischen Akteurskonstellationen in 
einem Mehrebenensystem?.@A/-%2(B-$%.$-.'/C.DEEFC.4?G)HEI
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Neuere Ansätze und Untersuchungen zur Steuerung im 
Bildungssystem, die mit Begriff „Educational 
Governance“ verbunden sind, machen deutlich, dass die 
Entwicklung und Realisierung von Qualität nicht nur als einfache 
Bewegung von „oben“ nach „unten“ begriffen werden kann. 
Vielmehr markieren die drei genannten Ebene (normative Ebene, 
institutionelle Ebene und sowie die Ebene der Lehr- und 
Lernprozesse) jeweils Arenen der Umsetzung, der Interpretation 
und auch der Auseinandersetzung, deren Ergebnisse nicht 
deterministisch aus der nächsthöheren Ebene abgeleitet werden 
können. (Fischer et al. 2014, S.146)
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Abbildung 1
Matrix für einen Qualitätsrahmen in der betrieblichen Berufsausbildung

Qualitätsdimensionen

Input-Qualität

▶ Qualifizierung des
 Bildungspersonals
▶ Qualifizierung der
 Auszubildenden

▶ Organisationsbezogene
 Rahmenbedingungen
▶ Ausstattung und Infrastruktur
▶ Konzeption, Planung und
 Organisation der Ausbildung
▶ Rahmenbedingungen für 
 die Qualitätssicherung und
 -entwicklung
▶ Qualitätsverständnis und
 -standards in der Ausbildung

▶ Inputkritierien auf Ebene des
 Berufsbildungssystems, z.B.
 zeitgemäße Ausbildungs-
 ordnung

Prozess-Qualität

▶ Planung, Gestaltung und
 Reflexion von Lehr-/Lern-
 prozessen (Gestaltungs-,
 Handlungs- und Arbeits-
 prozessorientierung

▶ Kooperation zwischen (über-)
 betrieblichen Akteuren
▶ Verbesserung der Lernort-
 kooperation
▶ (Inter-)nationale Vernetzung
▶ Prozessbegleitende Umsetzung
 der Inputkriterien

▶ Prozesskriterien auf Ebene des
 Berufsbildungssystems, z. B. 
 Curricula werden kontinuierlich
 aktualisiert

Output-Qualität

▶ Berufsleistungs-, betriebs-,
 arbeits-, und lebens-
 weltbezogene Ergebnis-
 kriterien

▶ Ergebniskriterien auf Meso-
 ebene, z.B. positives Image,
 niedrige Abbruchquote

▶ Ergebniskriterien auf Ebene
 des Berufsbildungssystems,
 z.B. Übergang in eine aus-
 bildungsadäquate Berufs-
 tätigkeit

Outcome-Qualität

▶ Berufsleistungs-, betriebs-,
 arbeits- und lebens-
 weltbezogene Wirkungs-
 kriterien

▶ Wirkungskriterien auf 
 Mesoebene, z.B. niedrige 
 Einarbeitungszeiten bei
 Betriebswechsel

▶ Wirkungskriterien auf Ebene
 des Berufsbildungssystems,
 z. B. gesellschaftliche 
 Integration über Berufsaus-
 bildung und -arbeit

Mikro-
ebene

Meso-
ebene

Makro-
ebene

Bi
ld

un
gs

eb
en

en

Quelle: eigene Darstellung

Im Modellversuchsprogramm wurden Mšglichkeiten der zielgerichteten Zusammenarbeit ver!
schiedener Akteure in diesen Handlungsfeldern gemŠ§ der QualitŠtsmatrix aufgezeigt, Erfolgs!
faktoren identiÞziert  und Empfehlungen formuliert. Die Ergebnisse werden im Folgenden dar!
gestellt.

2 Partizipation als Erfolgsfaktor bei der Qualitätsentwicklung und -sicherung im 
Modellversuchsprogramm

2.1 Lösungsansätze zur Förderung der Input-Qualität

Das Modellversuchsprogramm zielte darauf ab, die QualitŠt der Berufsausbildung insbesondere 
in kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) zu verbessern. Gerade fŸr solche Betriebe exis!
tiert das Problem, die mit den vorgegebenen normativen Regelungen geforderte oder ange!
strebte QualitŠt auch auf der Mikroebene der Lehr-/Lernprozess-Voraussetzungen zu realisie!
ren. Ein Beispiel soll die Problematik (wie in Abb.2 symbolisiert) deutlich machen: Mit der 
geltenden Ausbildereignungsverordnung ist gefordert, dass Ausbildungsbetriebe Ÿber Personen 
verfŸgen mŸssen, die die AusbildereignungsprŸfung erfolgreich absolviert haben. Ob diese Per!
sonen aber auch tatsŠchlich und in nennenswertem Umfang fŸr die Auszubildenden zur VerfŸ!
gung stehen, ist damit noch gar nicht deÞnitiv beantwortet. In Kleinbetrieben sind es hŠuÞg die 
Betriebsinhaber, die Ÿber die AusbilderqualiÞkation verfŸgen, sich aber nicht blo§ Ausbildungs!
aufgaben widmen kšnnen. Folglich ging es im Modellversuchsprogramm darum, die ange!
strebte QualitŠt der Berufsausbildung tatsŠchlich auf der Ebene des Lehrens und Lernens verfŸg!
bar zu machen.

†ber die VerfŸgbarkeit von Ausbildungspersonal hinaus ist die lernfšrderliche Gestaltung der 
Lern- und Arbeitsumgebung im Ausbildungsbetrieb ein wichtiges Element betrieblicher Bildung. 
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Abbildung !
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Quelle: eigene Darstellung

Im Modellversuchsprogramm wurden Möglichkeiten der zielgerichteten Zusammenarbeit ver­
schiedener Akteure in diesen Handlungsfeldern gemäß der Qualitätsmatrix aufgezeigt, Erfolgs­
faktoren identifiziert und Empfehlungen formuliert. Die Ergebnisse werden im Folgenden dar­
gestellt.

" Partizipation als Erfolgsfaktor bei der QualitŠtsentwicklung und -sicherung im 
Modellversuchsprogramm

" .! LšsungsansŠtze zur Fšrderung der Input-QualitŠt

Das Modellversuchsprogramm zielte darauf ab, die Qualität der Berufsausbildung insbesondere 
in kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) zu verbessern. Gerade für solche Betriebe exis­
tiert das Problem, die mit den vorgegebenen normativen Regelungen geforderte oder ange­
strebte Qualität auch auf der Mikroebene der Lehr-/Lernprozess-Voraussetzungen zu realisie­
ren. Ein Beispiel soll die Problematik (wie in Abb. 2 symbolisiert) deutlich machen: Mit der 
geltenden Ausbildereignungsverordnung ist gefordert, dass Ausbildungsbetriebe über Personen 
verfügen müssen, die die Ausbildereignungsprüfung erfolgreich absolviert haben. Ob diese Per­
sonen aber auch tatsächlich und in nennenswertem Umfang für die Auszubildenden zur Verfü­
gung stehen, ist damit noch gar nicht definitiv beantwortet. In Kleinbetrieben sind es häufig die 
Betriebsinhaber, die über die Ausbilderqualifikation verfügen, sich aber nicht bloß Ausbildungs­
aufgaben widmen können. Folglich ging es im Modellversuchsprogramm darum, die ange­
strebte Qualität der Berufsausbildung tatsächlich auf der Ebene des Lehrens und Lernens verfüg­
bar zu machen.

Über die Verfügbarkeit von Ausbildungspersonal hinaus ist die lernförderliche Gestaltung der 
Lern- und Arbeitsumgebung im Ausbildungsbetrieb ein wichtiges Element betrieblicher Bildung. 
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schiedener Akteure in diesen Handlungsfeldern gemŠ§ der QualitŠtsmatrix aufgezeigt, Erfolgs!
faktoren identiÞziert  und Empfehlungen formuliert. Die Ergebnisse werden im Folgenden dar!
gestellt.

2 Partizipation als Erfolgsfaktor bei der Qualitätsentwicklung und -sicherung im 
Modellversuchsprogramm

2.1 Lösungsansätze zur Förderung der Input-Qualität

Das Modellversuchsprogramm zielte darauf ab, die QualitŠt der Berufsausbildung insbesondere 
in kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) zu verbessern. Gerade fŸr solche Betriebe exis!
tiert das Problem, die mit den vorgegebenen normativen Regelungen geforderte oder ange!
strebte QualitŠt auch auf der Mikroebene der Lehr-/Lernprozess-Voraussetzungen zu realisie!
ren. Ein Beispiel soll die Problematik (wie in Abb.2 symbolisiert) deutlich machen: Mit der 
geltenden Ausbildereignungsverordnung ist gefordert, dass Ausbildungsbetriebe Ÿber Personen 
verfŸgen mŸssen, die die AusbildereignungsprŸfung erfolgreich absolviert haben. Ob diese Per!
sonen aber auch tatsŠchlich und in nennenswertem Umfang fŸr die Auszubildenden zur VerfŸ!
gung stehen, ist damit noch gar nicht deÞnitiv beantwortet. In Kleinbetrieben sind es hŠuÞg die 
Betriebsinhaber, die Ÿber die AusbilderqualiÞkation verfŸgen, sich aber nicht blo§ Ausbildungs!
aufgaben widmen kšnnen. Folglich ging es im Modellversuchsprogramm darum, die ange!
strebte QualitŠt der Berufsausbildung tatsŠchlich auf der Ebene des Lehrens und Lernens verfŸg!
bar zu machen.

†ber die VerfŸgbarkeit von Ausbildungspersonal hinaus ist die lernfšrderliche Gestaltung der 
Lern- und Arbeitsumgebung im Ausbildungsbetrieb ein wichtiges Element betrieblicher Bildung. 
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Beispiel: Entwicklung der beruflichen Bildung
Sekundarstufe II 

Zahl der Berufsschule Zahl der neuen Schüler an den Berufschulen
Zahl der  Schüler an den Berufschulen

1. Wandel aus historischer Betrachtung und aktuelle Lage
des Systems der beruflichen Bildung

Quelle:
Nationales 
Jahrbuch 
der 
Bildungs-
statistik
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1) Strukturprobleme: Ordnung und Regelwerke (Systemaufbau 
und Errichten richtiger Ordnung und Institutionen) 

2) exogene Probleme: Änderungen des Kontexts, wie z.B. 
Automatisierung und Digitalisierung, Reaktions- und 
Anpassungsfähigkeiten

3) Überschneidung von Doppelherausforderungen
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2. Wichtige Entwicklungen geordnet nach dem
Bezugsrahmen

1) Top-down und externe Rgulation: Politische Regelwerke und  
Steuerungsinstrumente aus höherer Ebene

n Gesamtanforderungen und –zielsetzungen (“20 Artikel”): 
– noch hervorragendere Rolle der Berufsbildung in Bildungsreform 

und Wirtschafts- und Gesellschaftsentwicklung
– Vervollständigen des TVET-Systems für wichtigeren Beitrag zum 

Aufbau eines modernen Wirtschaftssystems und zur erhöhten 
Beschäftigungsquote und -qualität, schnellere Reaktion auf 
wissenschaftliche und technische Entwicklungen sowie Marktbedarf

– Ausbildung noch mehr hochqualifizierter Fachkräfte 
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2. Wichtige Entwicklungen geordnet nach dem
Bezugsrahmen

!"#$%&' (%)*#+*(#,-.,/*,#0,1+23.4%*5#6%24.4789,#0,1,2),/:,#+*(##
;.,+,/+*174*7./+<,*.,#3+7#9=9,/,/#>?,*,

! !"#$%&$'()*+"*,'-"' ,'+. / 01"2#"&0,'-"' 3456.7*&18"29:;.
/ <

/ =)&1>1"*"'.,'+.?@*+"*'.+"*.A"&"121-,'-.+"*.!"#"22#BC$(&.,'+.
D"#)'+"*#.+"*.E'&"*'"C%"'.$'.A"*,(#D12+,'-.

/ F*$'#()*%$&1)'"'.+"#.A"*,(#D12+,'-##G#&"%#.1'.H IJ6.K$C*"';.
F*$'#()*%$&1)'.>)%.C$,L&#MBC21BC.*"-1"*,'-#>"*$'#&$2&"&"'.0,%.
*"-1"*,'-#8))*+1'1"*&"'.A"*,(#D12+,'-##G#&"%.%1&.D"&"121-&"'.
=,2&1$8&",*"'N.F*$'#()*%$&1)'.+"*.O"*&)*1"'&1"*,'-.>)'.
P,$'&1&M&#"QL2)#1)'.0,*.P,$21&M&#"*C@C,'-N.F*$'#()*%$&1)'.+"#.
A"0,-##G#&"%#.>)'.$22-"%"1'"*.A12+,'-.0,."1'"*.A12+,'-#$*&.%1&.
"1-"'"'.-"L*M-&"'.A"#)'+"*C"1&"'.



�������� CDIBB /  32

! . "#$%&#'( )*&+#$,-.*'(* '(/01*(& *2$%1(3
4(5.'602%3(*

!"#$%&'()*)+),#-.)/0)123+4)+5#6./73+4001%+7%'705#
8.+%+2.)'3+409(7)//#30:;

! !"#"$%&'()*'+)*,-$./0)1'2"/0*./0#,1&)1',1('3*(1,1&45)*-"0*)1'6789:;'
<='2>/0)*?@'A)&.11'B,C'D)*5%$$4#>1(.&)1'()*'3*(1,1&45)*-"0*)1',1(' E
C.##)$'6A.$()1'()*'F1#G./H$,1&4&*,II)1'/,**./,$"*)*',1('(.("H#.4/0)*'
J#"1("*(4'B,*'+)*,-$./0)1'2"/0*./0#,1&',1#)*'A)#).$.&,1&'5%1'
+*"1/0)14I)B.-.4/0)C'K1#)**./0#4$)1H,1&4",44/0,44'B,*'A)*,-4+.$(,1&;
+.4'F1()'789:;'LM'N,44/0O44)?P'

! D)*5%$$4#>1(.&)1'()*'I*"Q.4+)B%&)1)1'R)&)$,1&)1',1('D)*4#>*H)1'()*'
!%CI)#)1B'()*'S*".1.1&4B)1#*)1@'1),)'",4&)&)+)1)'R)&)$,1&)1'B,C'
T*"H#.H,C'()*'A)*,-44/0O$)*'6F*$"44)1'5%C'A.$(,1&4C.1.4#)*.,C;'789:?;'
A)H"11#C"/0)1'J#"1("*(4'-O*'T*"H#.H,C'"C'N*+).#4I$"#B'.1'9=M'
+)*,-$./0)1'2"/0*./0#,1&)1;'N1)*H)11)1'9L'U"#.%1"$)'V--)1#$./0)'
S*".1.1&4B)1#*)1



�������� !" #$$ %&&''

! . "#$%&#'( )*&+#$,-.*'(* '(/01*(& *2$%1(3
4(5.'602%3(*

!"#$%&'()*)+),#-.)/0)123+4)+5#6./73+4001%+7%'705#
8.+%+2.)'3+409(7)//#30:;

! !"#$%&'()*$+,&-"#'$+*./)&. /01"$#2'"#,#"(%"+*".
344#*(+/1(4+&5)/11%4#6.7 89",("#$+,:.;<=$)":.!"1#("':.>"#'/+*.
$&?@:.A?"(/#1(,".B4#6"+C.'#/+<="+&5"A(%(&<="#.4*"#.
#",(4+&'"A4,"+"#.>"#'$+*D.

! !"#(<=1"#&1/11$+,"+
7 EF/=#"&'"#(<=1.A$#.G$/)(1H1.*"#.=I="#"+.!"#$%&'()*$+,.J=(+/&K.8*/&.

L@.F/=#:.&"(1.MNOMD
7 EF/=#"&'"#(<=1.A$#.G$/)(1H1.*"#.!"#$%&'()*$+,.;"0$+*/#&1$%".PPK./$%.

;<=$) Q$+*.9",(4+/)"'"+".8*/&.R@.F/=#:.&"(1.MNOSD:.ET/1(4+/)"#.
F/=#"&'"#(<=1.A$#.G$/)(1H1.*"#.!"#$%&'()*$+,.;"0$+*/#&1$%".PP.
8MNOUDK.8*/&.O@.F/=#D



�������� CDIBB /  34

2. Wichtige Entwicklungen geordnet nach dem
Bezugsrahmen

3) Mesoebene: Organisationsbezogene Aufgaben und 
Entwicklungen
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